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Forschungsstandort NRW starken: Investitionsoffensive
fur eine moderne IT- und Gebaude-Infrastruktur der
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Nordrhein-Westfalischen Akademie der Wissenschaften
und der Klinste
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Forschung Digitalisierung Klimaschutz Bildung

ZUSAMMENFASSUNG

Der Antrag fordert eine landesweite Investitionsoffensive zur energetischen Sanierung und digitalen
Modernisierung der Gebaude- und IT-Infrastruktur der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft und der
Nordrhein-Westfalischen Akademie der Wissenschaften und der Kiinste.

KERNFORDERUNGEN
o Starkung der JRF als landeseigenes Gltesiegel fur auBeruniversitare Forschung
» Energetische Sanierung von Liegenschaften zur Klimaschutzférderung
« Digitale Modernisierung zur Attraktivitat fur internationale Talente und Transferfahigkeit

BEWERTUNG

8 0 GEMEINWOHL-SCORE
° Uneingeschrankt unterstiitzen

Der Antrag starkt systematisch die Forschungsinfrastruktur als 6ffentliche Gemeinwohleinrichtung mit klarem
Fokus auf Nachhaltigkeit (energetische Sanierung), soziale Gerechtigkeit (Attraktivitat fir internationale Talente,
inklusive Wissensvermittiung) und Transparenz & Mitbestimmung (Dialog zwischen Wissenschaft und
Offentlichkeit). Er beriihrt keine Felder der Menschenwiirde oder Solidaritat negativ. Lediglich die fehlende
explizite Verankerung von Gemeinwohl-Kriterien in Vergabeprozessen (A-Gruppe) und die Auslassung
Okologischer Grenzen bei Digitalisierung (E3) verhindern einen Score von 9-10.

STARKEN & SCHWACHEN

Starken Schwachen
« Klare Fokussierung auf infrastrukturelle » Fehlende Sozialklauseln in Vergabeprozessen
Gemeinwohlaufgaben « Keine Berucksichtigung der 6kologischen
» Starke Verknipfung von Klimaschutz FuBabdrucks digitaler Infrastruktur
(Sanierung) und Digitalisierung e Unspezifische Formulierung zum
o Interdisziplinare Ausrichtung der JRF als Wissenschaftsdialog
Antwort auf komplexe Herausforderungen
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SCHWERPUNKTE ERKLART

Die wichtigsten positiv und negativ wirkenden Bewertungsfelder mit der jeweiligen Begriindung.

Soziale 6ffentliche Leistung Bewertung: +4

Starkung landeseigener Forschungseinrichtungen als Daseinsvorsorge fur Wissenstransfer und gesellschaftliche
Problemlésung

Okologische offentliche Leistung Bewertung: +4

Energetische Sanierung von Liegenschaften - direkte KlimaschutzmaBnahme

m Demokratische o6ffentliche Leistung Bewertung: +3
AWK als Forum fiir Wissenschaftsdialog mit Offentlichkeit und Politik

m Verantwortung gegeniiber Steuerzahler:innen Bewertung: +3

Finanzierung aus dem 'Nordrhein-Westfalen-Plan fur gute Infrastruktur' — transparente Haushaltsbindung

Verantwortung gegeniiber Lieferant:innen Bewertung: -2

Keine Vorgaben zu gemeinwohlorientierter Vergabe (z. B. Tariftreue, Sozialklauseln) bei Sanierungs- oder IT-
Auftragen

Okologische Verantwortung iiber Grenzen hinaus Bewertung: -1

Keine Berlicksichtigung des Ressourcenverbrauchs digitaler Infrastruktur (z. B. Energieeffizienz von
Rechenzentren, Lebenszyklus von Hardware)
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PROGRAMM-TREUE PRO FRAKTION

CDU  ANTRAGSTELLER:IN

WAHLPROGRAMM 9/10

Der Antrag entspricht exakt den CDU-Prioritaten: Starkung der Forschungsinfrastruktur (S. 88-90), digitale
Modernisierung (S. 90), energetische Sanierung ('Energieeffizienz fordern, nicht erzwingen', S. 47), sowie
Forderung der JRF als 'landeseigenes Giitesiegel' — wie im Wahlprogramm gefordert (S. 92).

.Wir wollen, dass Nordrhein-Westfalen an der Erforschung des nachsten Mobilfunkstandards 6G
federfuhrend beteiligt ist und werden gemeinsam mit den Ausrtstern und Netzbetreibern in Nordrhein-
Westfalen Testfelder aufbauen."

CDU NRW Wahlprogramm 2022, S. 88

.Wir werden Working-Space-Angebote fir die Landesverwaltung ausbauen, gerade im landlichen Raum.
Dass dezentrales Arbeiten in vielen Bereichen der Verwaltung funktionieren kann, hat die Corona-Pandemie
gezeigt."

CDU NRW Wahlprogramm 2022, S. 90

PARTEIPROGRAMM 9/10

Vollstandige Ubereinstimmung mit dem CDU-Grundsatzprogramm: Technologieoffene
Forschungsforderung (S. 49, 66), Schaffung attraktiver Rahmenbedingungen flir Wissenschaftler:innen (S.
49), Schutz kritischer Infrastrukturen (S. 54), und Subsidiaritdt durch Starkung landeseigener
Einrichtungen.

Keine wortlich passenden Stellen im Parteiprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.

SPD

WAHLPROGRAMM 7/10

Der Antrag unterstitzt Kernziele der SPD: Starkung 6ffentlicher Forschung, Bildung als Gemeinwohlaufgabe
und Klimaschutz durch Sanierung. Allerdings fehlt die explizite Verknlipfung mit sozialer Gerechtigkeit (z. B.
faire Lohne bei Auftragen, Zugang fur benachteiligte Gruppen) und Tariftreue — zentrale SPD-Forderungen.

Keine wortlich passenden Stellen im Wahlprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.

PARTEIPROGRAMM 7/10

Das Hamburger Programm betont 'soziale Marktwirtschaft', 'gerechte Verteilung' und '6kologische
Verantwortung'. Der Antrag erflllt letztere zwei Aspekte, vernachlassigt aber die soziale Dimension der
Forschungsfinanzierung (z. B. Mitbestimmung, Arbeitsbedingungen).

Keine wortlich passenden Stellen im Parteiprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.
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GRUNE  ANTRAGSTELLER:IN

WAHLPROGRAMM 9/10

Der Antrag spiegelt direkt griine Kernforderungen wider: Starkung der JRF (S. 70), energetische Sanierung
als KlimaschutzmaBnahme, Digitalisierung mit gesellschaftlichem Auftrag (S. 71), und die AWK als
Dialogforum (S. 71). Die Betonung von 'Forschung nah am Menschen' korrespondiert mit dem griinen
Gemeinwohlbezug.

.Die Forschung an Hochschulen fiir angewandte Wissenschaften starken wir durch eine Reduzierung der
Lehrverpflichtung von Professor*innen, mit zusatzlichen Professuren und Stellen fiir wissenschaftliche
Mitarbeiter*innen."

Grine NRW Wahlprogramm 2022, S. 70

.Wir fordern Gender-Forschung. Die Friedens- und Konfliktforschung, einschlieBlich der
naturwissenschaftlich-technischen, férdern wir dauerhaft mit angemessenen Mitteln und einem landesweiten
Netzwerk."

Grine NRW Wahlprogramm 2022, S. 71

PARTEIPROGRAMM 9/10

Vollstandige Ubereinstimmung mit dem griinen Grundsatzprogramm: 'Forschung am Gemeinwohl orientiert'
(S. 46), 'freie Wissenschaft' durch Grundfinanzierung (S. 46), 'ethische Fragen in der Wissenschaft' (S. 45),
und 'planetare Grenzen' (S. 44). Die energetische Sanierung und IT-Modernisierung dienen diesen Zielen.

Keine wortlich passenden Stellen im Parteiprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.

FDP

WAHLPROGRAMM 8/10

Der Antrag entspricht FDP-Prioritdten: Digitalisierung als Innovationsmotor (S. 88), Blirokratieabbau durch
effiziente Infrastruktur, Technologieoffenheit. Allerdings fehlt die FDP-typische Betonung von
Marktmechanismen, Entlastung privater Akteure und Eigenverantwortung — stattdessen staatliche
Infrastrukturférderung.

Keine wortlich passenden Stellen im Wahlprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.

PARTEIPROGRAMM 8/10

Das FDP-Grundsatzprogramm fordert 'freie Marktwirtschaft' und 'Eigenverantwortung'. Der Antrag setzt
auf staatliche Infrastrukturforderung — ein legitimer, aber nicht primar marktorientierter Ansatz. Dennoch
kompatibel mit 'schlankem Staat' durch langfristige Effizienzgewinne.

Keine wortlich passenden Stellen im Parteiprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.
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AfD

WAHLPROGRAMM 2/10

Der Antrag widerspricht zentralen AfD-Positionen: Keine Kritik an 'Energiewende’, keine Ablehnung von
Windkraft oder EU-Forschungskooperationen, keine Forderung nach Kernkraft oder Kohle. Stattdessen wird
Klimaschutz durch Sanierung und Digitalisierung beférdert — was die AfD als 'Planwirtschaft' ablehnt.

Keine wortlich passenden Stellen im Wahlprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.

PARTEIPROGRAMM 2/10

Das AfD-Grundsatzprogramm lehnt 'Energiewende' ab und fordert 'Kernkraft'. Der Antrag fordert
energieeffiziente Sanierung — eine MaBnahme, die im AfD-Programm als 'ideologisch motivierte
Umverteilung' eingestuft wiirde. Zudem fehlt jede Bezugnahme auf 'nationale Souveranitat' oder 'EU-Kritik'.

Keine wortlich passenden Stellen im Parteiprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.
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VERBESSERUNGSVORSCHLAGE

Vorschlag 1 von 3

Original: die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft und die Nordrhein-Westfalische Akademie der
Wissenschaften und der Kiinste mit eigenen Liegenschaften und hochem Sanierungsbedarf bei der Modernisierung
und energetischen Sanierung der Gebaudeinfrastrukturen zu unterstitzen.

die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft und die Nordrhein-Westfalische Akademie der
Wissenschaften und der Kiinste mit eigenen Liegenschaften und **hohem Sanierungsbedarf bei der
Modernisierung und energetischen Sanierung der Gebaudeinfrastrukturen zu unterstiitzen — unter
Einhaltung der Tariftreue und Sozialklauseln in allen Bau- und Dienstleistungsauftragen**

Begriindung: Starkt GWO-Feld A1 (Ausgelagerte Betriebe): Verankert soziale Standards in der Lieferkette und schlieBt das
bestehende Defizit in der Matrix-Bewertung (-2).

Vorschlag 2 von 3

Original: die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft und die Akademie der Wissenschaften und der
Kiinste bei der Entwicklung und Umsetzung von Digitalisierungsstrategien im Rahmen verfligbarer Haushaltsmittel aus
bereiten Mitteln des Nordrhein-Westfalen-Plan flr gute Infrastruktur zu unterstitzen.

die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft und die Akademie der Wissenschaften und der
Kiinste bei der Entwicklung und Umsetzung von **ressourceneffizienten, datenschutzkonformen und
klimaneutralen Digitalisierungsstrategien** im Rahmen verfluigbarer Haushaltsmittel aus bereiten Mitteln des
Nordrhein-Westfalen-Plan fir gute Infrastruktur zu unterstitzen.

Begriindung: Starkt GWO-Felder D3 und E3: Verbindet Digitalisierung mit 8kologischer Verantwortung und schlieBt das

Defizit bei planetaren Grenzen (-1).

Vorschlag 3 von 3

Original: Die Akademie sieht sich in der Verantwortung, den Dialog zwischen Wissenschaft und Offentlichkeit zu
starker und weiter voranzutreiben.

Die Akademie sieht sich in der Verantwortung, den Dialog zwischen Wissenschaft und Offentlichkeit zu
starken und **dabei Biirger:innenrate, partizipative Technikfolgenabschatzung und barrierefreie Formate
einzusetzen** um die Transparenz und Mitbestimmung zu erhéhen.

Begriindung: Stérkt GWO-Feld D5 (Transparenz & Mitbestimmung) von +3 auf +4/5 und verankert konkrete
Demokratieinstrumente aus dem griinen Wahlprogramm (S. 71).

ABSTIMMUNGSERGEBNIS

Mehrheit deckt sich mit GWO-Empfehlung — Empfohlen: Uneingeschrénkt unterstiitzen; Beschluss:
Angenommen.

Angenommen - MMP18-119
Ja: CDU GRUNE SPD Nein: AfD Enth.: FDP

18/18101 gwoe.toppyr.de - GWO-Antragsprifer - automatische Gemeinwohl-Bilanzierung Seite 6 von 6



Original-Antrag

Drucksache 18/18101

Forschungsstandort NRW starken: Investitionsoffensive fir eine moderne |-

Die folgenden Seiten enthalten den unveranderten Originalantrag.



LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN Drucksache 1 8/ 1 81 01
18. Wahlperiode

10.03.2026

Antrag

der Fraktion der CDU und
der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

Forschungsstandort NRW stirken: Investitionsoffensive fiir eine moderne IT- und Ge-
baude-Infrastruktur der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft und der Nordrhein-
Westfalischen Akademie der Wissenschaften und der Kiinste

l. Ausgangslage:

Geopolitische Spannungen, technologische Umbriche, gesellschaftliche Entwicklungen und
der Klimawandel stellen Nordrhein-Westfalen als modernes Industrieland vor gro3e Heraus-
forderungen, die sich auch auf die Rahmenbedingungen der wissenschaftlichen Arbeit auswir-
ken. Die Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft (JRF) bildet mit ihren 14 rechtlich selbst-
standigen Instituten eine zentrale Saule der Forschungslandschaft in Nordrhein-Westfalen. Als
Forschungsgemeinschaft des Landes fungiert sie als entscheidendes Bindeglied zwischen
akademischer Grundlagenforschung und industrieller sowie gesellschaftlicher Anwendung.

Die JRF ist das landeseigene Gltesiegel flr exzellente aulieruniversitare Forschung. lhre
wahre Starke entfaltet sich in der einzigartigen Verschrankung von Disziplinen: In den vier
Leitthemen ,Stadte & Infrastruktur®, ,Industrie & Umwelt", ,Gesellschaft & Digitalisierung“ so-
wie ,Globalisierung & Integration“ bundelt die JRF die kligsten Kopfe verschiedenster Fach-
richtungen. Dieser interdisziplinare Ansatz ist kein blo3er Selbstzweck, sondern die notwen-
dige Antwort auf die komplexen Herausforderungen unserer Zeit. Wo Einzelfachrichtungen an
Grenzen stolden, liefert die JRF durch den Blick Uber den Tellerrand ganzheitliche Losungen
fur die erfolgreiche Transformation des Industrielandes Nordrhein-Westfalen.

2024 hat die JRF ihr zehnjahriges Jubilaum gefeiert. Nicht zuletzt im Ruckblick auf diese zehn
Jahre ist deutlich geworden: Die Kombination aus konsequenter Anwendungs- und Transfer-
orientierung, hohem wissenschaftlichen Anspruch, einer ungewdhnlich grofen Bandbreite an
Forschungsfeldern und Inter- sowie Transdisziplinaritat ist ein Erfolgsmodell.

Kein anderes Bundesland verfugt wie Nordrhein-Westfalen Uber eine vergleichbare landesei-
gene Gemeinschaft aueruniversitarer Forschungseinrichtungen.

Als Dachorganisation mit Sitz in der Nordrhein-Westfalischen Akademie der Wissenschaften
und der Kinste (AWK) verkérpert die JRF den Geist ihres Namensgebers: Forschung nah am
Menschen, verpflichtet dem Fortschritt und fest verwurzelt in Nordrhein-Westfalen.

Die Nordrhein-Westfalische Akademie der Wissenschaften und der Kiinste (AWK) fungiert als

unabhangiges, interdisziplindres Beratungsgremium. Die Mitglieder der Akademie tauschen
sich regelmafRig mit handelnden Personen aus Politik, Wirtschaft und Kultur sowie mit
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wissenschaftlichen Einrichtungen im In- und Ausland aus. Im Mittelpunkt dieses Austausches
stehen komplexe natur- und geisteswissenschaftliche, soziale, 6konomische und ethische Fra-
gen, die unsere Gesellschaft betreffen. Die Akademie sieht sich in der Verantwortung, den
Dialog zwischen Wissenschaft und Offentlichkeit zu starker und weiter voranzutreiben. Es ist
das Ziel, wissenschaftliche Erkenntnisse so aufzubereiten und zu kommunizieren, dass sie in
Meinungsbildungsprozesse und gesellschaftliche Entscheidungen mit einflieRen. Die Akade-
mie hat Uber die Jahrzehnte hinweg mehr als 1.000 Vortrage und Ergebnisse aus ihren Klas-
sen und Arbeitsgruppen publiziert.

Wer die Wettbewerbsfahigkeit des Forschungsstandorts Nordrhein-Westfalen sichern will,
muss die infrastrukturelle Substanz dieser Gemeinschaft starken. Nur mit einer IT-Landschaft
auf der Hohe der Zeit und modernen, energieeffizienten Forschungsgebauden bleiben die JRF
und die AWK attraktiv fur internationale Talente und ein verlasslicher Partner fur die Wissen-
schaftslandschaft.

ll. Der Landtag beschlieft:
Der Landtag stellt fest:

1. In der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft haben sich 14 landesgefoérderte For-
schungseinrichtungen zusammengeschlossen, um gemeinsam eine ganzheitliche Be-
trachtung der technischen, 6kologischen, 6konomischen und gesellschaftlichen Heraus-
forderungen zu ermdglichen.

2. Die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft sind mit ihrer praxisnahen
Transferforschung (,Forschung made in NRW*) ein wesentlicher Standortvorteil fir das
Land Nordrhein-Westfalen.

3. Die Nordrhein-Westfalische Akademie der Wissenschaften und der Kunste bringt her-
ausragende Forschende und Kunstschaffende des Landes zusammen.

Der Landtag beauftragt die Landesregierung:

1.  die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft und die Nordrhein-Westfali-
sche Akademie der Wissenschaften und der Kinste mit eigenen Liegenschaften und
hohem Sanierungsbedarf bei der Modernisierung und energetischen Sanierung der Ge-
baudeinfrastrukturen zu unterstitzen. Die Mittel dafir sollen im Rahmen verfligbarer
Haushaltsmittel aus bereiten Mitteln des Nordrhein-Westfalen-Plan fir gute Infrastruktur
bereitgestellt werden.

2. die Institute der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft und die Akademie der Wissen-
schaften und der Kinste bei der Entwicklung und Umsetzung von Digitalisierungsstrate-
gien im Rahmen verfugbarer Haushaltsmittel aus bereiten Mitteln des Nordrhein-West-
falen-Plan fir gute Infrastruktur zu unterstitzen.

Thorsten Schick Wibke Brems

Matthias Kerkhoff Mehrdad Mostofizadeh
Dr. Jan Heinisch Jule Wenzel

Raphael Tigges Julia Eisentraut

und Fraktion und Fraktion



	Forschungsstandort NRW stärken: Investitionsoffensive für eine moderne IT- und Gebäude-Infrastruktur der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft und der Nordrhein-Westfälischen Akademie der Wissenschaften und der Künste
	Zusammenfassung
	Bewertung
	Stärken & Schwächen
	Stärken
	Schwächen

	GWÖ-Matrix 5×5
	Schwerpunkte erklärt
	Programm-Treue pro Fraktion
	Verbesserungsvorschläge
	Abstimmungsergebnis


